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Sonderkurse.

I-Iö¡er und
IIörerinnen.

Ordentliche
Hörer,

Absolventen
inlåndischer
Anstalten.

Absolventen
ausländischer

Anstalten,
Außerordent-
liche Hörer.

Studien-
gebühren.

Im übrigen gelten für die Hörer des Abiturientenkurses die
Studienordnung, Disziplinarordnung und Bibliothekordnung., die In_
skriptionstermine, Aufnahmsgebühren, Lehrmittelbeiträge,trrã studi"n-
gelder der Hochschule für Weithandel.

An der Hochschule bestehen Sonderkurse zlir lHeranblrdung von
Bücher- und Bilanzrevisoren, Sonderkurse für Bankwesen, kauf-
männische Kurse für Juristen und rechniker und ailgemein zugängliche
Kurse über verschiedene Gegenstände, worüber ein besonderes pro-
gramm veröffentlicht wird.

Für diese Sonderkurse beträgt die Gebühr pro \Mochenstunde und
Semester 20 K.

Die Hörer 'der Hochschule sind entv/eder ordentliche oder außer-
ordentliche.

Frauen \r¡erden unter den gleichen Bedingungen wie die männ-
lichen Hörer zugelassen.

Als ordentliche Hörer werden aufgenommen:
In derr I. Jahrgang: Beuerber mit dem Reifezeugnisie einer in-

Iändischen Mittelschule (Gymnasien aller Typen und Realschulen).
In den II. Jahrgang: a) Horer, die die Jãhresprüfung über den

I. Jahrgang der Hochschule oder die Allgerneine Abteilung cler Export-
akademie mit Erfolg abgelegt haben;

ó) Bewerber mit dem Reifezeugnisse einer inländischen Handels-
akademie;

c) Bewerber, die die erfolgreiche Vollendung eines Abiturienten-
kurses an einer inländischen, staatlichen oder mit dem Õffentlichkeits-
rechte ausgestatteten Handelsakademie oder des an der Hochschol. b"-
stehenden Abitur[entenkurses nachweisen.

. In den IIL Jahrgang: Hörer, die die Jahresprüfung über den
IL Jahrgang der Hochschule oder über den I. Jahrgang der Export-
akademie bestanden haben,

Absolventen gleichartiger ausländischer Mittelschulen und höherer
Handelòschulen werden vom 2. Oktober ab aufgenommen.

Au8erordentliche Hörer haben ein Mindestalter von 17 Jahren und
eine angemessene Vorbildung nachzurveisen; in zweifelhaften Fällen
entscheidet endgüitig das Professorenkollegium.

Sämtliche ordentlichen und außerordentlichen.Studierenden haben bei
der Anmeldung eine einmalige Aufnahm'sgebühr .r'on 40 K zu erlegen.

Die ordentlichen Hörer aus dem Inlande haben an der Hochschule
ein Unterrichtsgeld von 160 I( und ein Auditoriengeld von 240 K, za-
sammen 400 K, an den Abiturientenkursen ein Studiengeld von 800 K,
Ausländer an der Hochschule 240 K Unterrichtsgeld und 360 K
Auditoriengeld, zusamlrren 600 K, an den Abiturientenkursen eirr
Studiengeld von 1200 K für jedes Semester zu entrichten.

Im Falle der trrhöhung der Selbstkosten der Hochschule infolge
der außerordentlichen Teuerung wird die Einhebung von Zuschlägen
vorbehalten.

Außerdem ist von allen ordentlichen Hörern ein jährlicher Lehr-
mittelbeitrag von 60 K zu zahlÞn.

Lehramtskandidaten für Handelslehranstalten aus dem Inlande
haben für jede Wochenstunde pro Semester ein Kollegiengeld von 6 K
und ein Auditoriengeld von 10 K, zusammen 16 K, Lehramtskandidaten
aus dem Auslande 10 K Kollegiengeld und 20 K Auditoriengeld, zu-
sammen S0 I( zu erlegen.

Außerordentliche Hörer aus dem Inlande haben an der Hoch-
schule ein Kollegiengeld von 6 K und ein Auditoriengeld von 20 K,
zusammen 26 K, außerordentliche Hörer aus clem Auslande 10 K
I(ollegiengelcl uncl 30 K Auclitoriengeld, zusammen 40 K, außerordent-
liche Hörer cler Abiturientenkurse aus clem Inlande 36 K, aus dem
Auslande 50 I( pro \Ã/ocherrstunde und Semester zu entrichten.

Die Studiengebühren für das Wintersemester sind bei der Inskrip-
tion zu zahlen.

Das Studiengeld für das Sommersemester ist in der Zeit vom 1. bis
5. Màrz zu entrichten.

Für die Teilnahme an denr Maschirrschreibunterricht sind pro
Semester 20 K uncl als Abnützungsgebühr 10 K zu erlegen.

Unentgeltlich können die Studierenden den Warenkundeübungen
und dem Unterrichte über Gesundheitspflege und Stenographie bei-
u,ohnerr.

Gezahlte Gebähren u'erden nicht zurückerstattet.
Studiengeldbefreiungen bestehen. 

- 
mit Ausnahme allfältiger siudienseld-

Stiftungsbestimmungen 
- 

an der Hochschule nicht. Ordentlichen srunquns'

Hörern kann bei gutem Stuclienêrfolge vom Professorenkollegium die
Stundung des Stucliengeldes bis zur Erlangung eines entsprechenden
Einkommens beu,illigt werden. Solche Gesuche. sind in der der In-
skriptionsfrist für das betreffende Semester vorhergehenden Vy'oche in
der Hochschulkanzlei einzureichen und mit einer Abschrift der letzten
Kolloquien- oder Prüfungsergebnisse . uncl einem Mittellosigkeits-
zeugnisse zu belegen.

Gesuche, die später als eine Woche nach Vorlesungsbeginn ein-
gebracht werden, werden von der Kanzlei nicht angenommen.

In besonders berücksichtigenswerten Fällen kann auch bereits im
ersten Studiensemester auf Gruncl besonclers guter Zeugnisse die
Stundung der halben Studiengebühren gewährt werclen.

Die Zahlung der Studiengebühr in Raten kann nicht bervitligt
werden.

Das Studienjahr beginnt Anfang Oktober und schließt Mitte Juli studienjahr.
nächsten Jahres.

Die Vorlesungen beginnen am 6. Oktober und schließen im Winter-
semester Ende Februar, die Vorlesungen cles Sommersemesters be-
ginr.ren Anfang März und schließen Ende Juni.

Am Ende des ersten Semesters hat sich jeder ordentliche Hörer r(olloquien
in cler zweiten Hälfte des Monats Februar einem Kolloquium aus si11s¡u'Prüfungen.
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Fremdsprache, Arithmetik, Buchhaltung und Korrespondenz, am Ende
des dritten Semesters aus zwei Fremdsprachen, Handelstechnik und
Warenkunde zs unterziehen,

Am schrusse des I., II. und III. Jahrganges haben die ordent-
lichen }Iörer eine.Jahresprüfung aus allen ti. ,o diesern Zeitpunkte
besuchten Gegenständen der Diplomprüfung abzulegen, über derenErfolg Zeugnisse ausgestellt werden.

".?ïTtfä;. 
.. N.u".n Ablegung der Jahresprüfungen am Ende des IIL Jahrganges" mrr mrndestens genügendem Erforge könr¡en sich die ordentrichen Siu-

dierenden der Diplomsprüfung tto"h d"r besonderen, hierfür bestehenden
Vorschrift unterziehen.

Besuchs' Außerordentiiche Hörer erhalten auf ihr Ansuchen Besuchsbestäti-bestätisunøen
dã-z;ädi:"-;sungen über. die von ihnen regelmäBig besuchten vorlesungen und Semi-jiå.åif:i. narien. Auch können sie I(oiloquien-- und seminarzeugnisse erwerben,Hörer' die mit der Bestätigung des Rektorates und dem Stemf,elaufdrucke der

Hochschule zu versehen sind.
rnskriptionen. Die Inskriptionen der ordentlichen Studierenden ûnden vom

1. bis 4. Oktober von 9 bis 1 Uhr statt.
Die Inskriptionen der außerordentlichen Hörer erforgen am 4. ok-

tober von 11 bis 1 Uhr.
Die bisherigen Hörer des I. Jahrga'ges und der Abiturie'tenkurse

der Hochschule haben ihre Inskription füi den II. Jahrgang am 1. oder
2. oktober von 4 bis 6 uhr nachmitt"g mündlich odå schriftl ich za
bewirken und gleichzeitig die Gebühreìr für das \Mintersemester zl
entrichten.

Die bishe_rigen Hörer des II; Jahrga'ges haben sich zur Inskription
für den III. Jahrgang am 6. Oktober von B bis 6 Uhr nachmittag- ein_
zufinden und die Studiengebühren für das lvintersemester zu erlegen,

Bei der Anmerdung sind zwei vollständig und genau ausgefüllte
Nationale, das letzte Studienzeugnis (Maturitäti- oder Ábgangszeugnis),
der Heimatschein und etwaige Zeugnisse über eine praktische-vei-
rvendung vorzulegen und es ist die Aufnahmsgebühr .,ro., 40 K und von
sämtlichen Hörern das unterrichts- beziehuìgsweise Kollegien- und
Auditoriengeld für das Wintersemester (von ordentlichen Hörern der
Hochschule aus dem L:lande 400 K, aus dem Ausrande 600 K, von
Lehramtskandidaten und außerordentlichen Hörern âus dem Inlande

. pro wochenstunde und semester 16 K beziehungsweise 26 K, von
Ausländern 30 K beziehungsweise 40 K) und .,rJn den ordentlichen
Hörern der Lehrmittelbeitrag von 60 K, von den Hörern der
Abiturientenkurse 800 K beziehungsweise 1200 K, von den außer-
ordentlichen Hörern der Abiturientenkurse aus dem Inlande pro'wochenstunde und Semester 86 K, aus dem Auslande 50 K ,u erlegen-

Absolventen gleichartiger ausländischer Mittelschulen und höherer
Handelsschulen werden vom Z, Oktober ab aufgenommen.

Die Inskriptionen für die ailgem,ein zugänglichen sonderkurse, die
Bankkurse, den kaufmännischen Kurs für Jurilten und rechniker, den

Sonderkurs zur Heranbildung von Bücher- und Bilanzrevisoren und die

Abendkurse erfolgen vom 7. bis 23. Oktober täglich von 9 Uhr vor-
mittag bis ? Uhr abend und vor dem ersten Vortrag jedes Kurses.

Für die Aufnahme in die allgemein zugänglichen Sonderkurse und

Abendvorlesungen ist der Nachweis über eine bestimmte Vorbildung
nicht za erbringen,

Bei der Anmeldung für die Sonderkurse und Abendvorlesungen ist
die vorgeschriebene Gebühr zu erlegen.

Sprechstunden des Rektors während der Vorlesungs-
zeit jeden Diegstag und Freitag von 11 bis 1 Uhr und während der

Ferien am 29. und 30. September von 10 bis 1 Uhr.
Spechstunden des Sekretärs an allen Wochentag'en,

mit Ausnahme des Monats August, von 9 bis 12 Uhr vormittag.

Die Hochschutkanzlei arbeitet an allen Vorlesungstagen
vor- und nachmittag, während der Ferien nur vormittag.

Kassastunden im Oktober und März an allen WochentagenKassastunden.

von I bis 1 Uhr und für die Inskription der Sonderkurse an allen Nach-
mittagen außer Samstag von 5 bis 7 Uhr, in den übrigen Monaten von

10 bis 12 Uhr.
Beim Schalter 3 werden Auskünfte an allen Vormittagen von Auskünfte.

9 bis 1 Uhr und während der Vorlesungszeit auch jeden Dienstag,
Mittrvoch, Donnerstag und Freitag von 3 bis 5 Uhr nachmittag in
allen Angelegenheiten des Kanzleìdienstes, wie z. B. Einreichung von

Dienststücken oder Adressen, Ansuchen um Bestätigungen, Auskünfte
über Organe der Hochschule, Übernahme von Zeugnissen, Ausgabe von

Druckschriften und Meldebúchern, Stundungs- und Stipendienfragen,
Mensa-Angelegenheiten u. dgl. erteilt.

Auskünfte über die Aufnahme, die Inskriptionen, die Wahl der

Vorlesungen, die Anforderungen, Kolloquien, Prüfungen u. s. w. werden

vom Rektor am 29. und 30. September von 10 bis 1 Uhr erteilt.

Auskünfte über die Sonderkurse werden vom 7. bis Ende Oktober
jeden Dienstag bis Freitag von 3 bis 5 Uhr abend beim Schalter 3

erteilt.
Für das folgende Studienjahr sind Vorlesungsverzeichnisse und

ausführliche Programme ab September, beim Portier der Hochschule

oder gegen Einsendung von 14 K in Briefmarken erhältlich (Programm
10 K, Vorlesungsverzeichnis 4 K). Das.Programm und Vorlesungs-
verzeichnis der Sonderkurse wird gegen Einsendung von 10K übersandt.

Für dìe Studierenden besteht eine Mensa (W,ien, 19. Bezirk, Peter-

Jordan-Straße 10, Tiefparterre). Die Anmeldung ist vom 1. bis 20. Sep-

tember be,i der Hochschulkanzlei schriftlich durchzuführen.

Parteien-
verkehr.

Auskünfte
über

Sonderkurse.

Programme
und Vor-

lesungsver-
zeichnisse,

Mensa.



Übersicht der Vorlesungen und übungen.

1. Erster Jahrgang.
Fremde Sprachen.

Französische sprache und Handelskorrespondenz, l. Kurs lfür An-
fänger, Abiturienten von Gymnasien), bstündig: A. o. professor
Dr.Josef Priebsch (mit dem Titel und charakter-eines o. professors),
korrespondierendes Mitglied der Akademie der wissenschaften il
Lissabon.

Französische sprache und, Handelskorrespondenz, II. Kurs (für Hörer,
die bereits 2 bis 4 Jahre Französisch studiert haben),'4stündig:
Professor Dr. Josef Huber.

Französische sprache und llandelskorrespondenz, III. Kurs (fär Hörer,
ciie beieits 6 bis 7 Jahre Französisch studiert haben),'4sttindigi
A. o. Professor Achille Decker (mit dem Titel und chírakter eines

9. 
?rofessors), Li9. ,en droit, Mitgtied der prüfungskommission für

das Lehramt an höheren Handelsschulen (Handelsikademien).
Englische Sprache und H,andelskorrespondenz, r. Kurs (für Aiftinger),

5stündig: Dozent Dr, Karl Brunner, privatdozent uo à.. univeriitái'Wien, und I)r. Leo Hannauer.
Englische Sprache und Handelskorrespondenz, rl. Kurs (für vor-

geschrittene, Abiturienten von Realschulen), 4stündig: Dozeni Thomas
W; MacCallum.

Vorlesungen und übungen.
Gcographie, I. Allgemeine Erdkunde: . Kosmische und physische Geo-

graphie, Bio- und Anthropogeographie. Weltproduktion und 1Velt_
verkehr. 3stündig: O, Professor Dr. Franz Heiãerich, Hofrat, Leiter
des .wirtschaftsgeographischen seminars, Mitglied der prtifungskom-
mission für das r-ehramt an höheren Handelsschulen (Hindels-
akademien) und an zweiklassigen Handelsschulen, und Dozent
Dr. Hermann Leiter.

Geographisches Proseminar, 2stündig: o. professor Dr. Franz Heide-
rich, Hofrat, Mitgtied der prüfungskommission für das Lehramt an
höheren Handelsschulen (Handelsakademien) und an zweiklassigen
Handelsschulen, und Dozent Dr. Hermann Leiter,

I

Warenkunde, 2stündig: Dozetlf Dr. techn. Franz Re inth aler, Ingenieur-
Chemiker.

Warenkundliche Übungen, lstünclig: f)ozent I)r. techn. Franz Rein-
th aler, Ingenieur- Chemiker.

Volkswirtschaftslehre, 3stünclig: O. Professor Dr. Josef Gruntzel,
Hofrat, Leiter des wirtschaftlichen Seminars, Mitglied der Prüfungs'
kommission für das Lehramt an höheren Handelsschulen (Handels-
akademien), und Dozent I)r. Richard Wagner, diplomierter Export'
akademiker, gerichtlich beeidéter Dispacheùr.

Kaufmännische Rechtslehre, 3stühdig: A. o. Professor Dr. Ludwig
Strauß (mit dem Titel eines o. Professors), Rechtsanwalt, Mitgliecl
cler judiziellen Staatsprtifungskommission und der Pr'üfungskommission
für das Lehramt an höheren Handelsschulen (Hairdelsakaclemien),
und l)ozent Dr. Siegmund Grünberg, Oberlandesgerichtsrat.

Handelstechnik.

Kaufmännische Arithmetik, 4stündig: f)ozerrt Dr. Th. I'erjancic, Bank-
prokùrist a. D. :

Handelskunde, 1stäncìig: A. o. Professor Karl Oberparleiter, diplo-
mierter Exportakademiker, und Dozent Karl Seidel, diplomierter
,Exportakademiker.

Korrespondenz, 3stündig: A. o. Professor Julius Ziegler (rnit dem
f itel und Charakter eines o. Professors), Mitgìied der Prüfungs-
kommission für das Lehramt an höher'en Handelsschulen (Handels-
akademien), ständiger beeideter Buchsachverstäncliger des llan<lels-
gerichtes und des Landesgerichtes in Strafsachen, und f)ozent Karl
Seidel, diplomierter Exportakademiker.

Buchhaltung, 4ständig: A. o. Professor Julius Ziegler (mit dem Titel
irnd Chaiakter eines o. Professors), Ivlitglied der Prüfungskommission
für das Lehramt an höheren Handelsschulen (Handelsakademien),
stäncliger beeideter Buchsachverständiger des Harrdelsgerichtes unrl
des Landesgerichtes in Strafsachen, uncl Dozent l(arl Seiclel, cliplo-
mierter Exportakaderniker,

2. Zweiter Jahrgang.
Fremde Sprachen.

Französischê Sprache unil Handelskorrespondenz, 4stündig: L und
II. Kurs. A. o. Professor Achille Decker (mit dem Tiiel und Cha-
rakter eines o. Professors), Lic. en dioit, Mitgliecl der Prüfungs-
kommission für clas Lehramt an höheren Handelsschulen (Handels-
akademien).

Englische Sprache und Handelskorrespondenz, I. Kurs (ftir Anfânger)
4stünclig: Dozent Dr'. I(arl Brunner, Privatdozent an der Universität
Wien, uncl 1)r. J,eo Ilannauêr.
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Privatwirtschaftslehre (Handelstechnik).

Organisations- und Betriebslehre, 1 stündig: O. Professor Anton
Schmid, Hofrat, Rektor der Hochschule für Welthandel, Professor
an der l(onsularakademie, Honorardozent an der llechnischen Hoch-

,schule, Mitglied der Prüfungskomrnission für das Lehramt an höheren
Handelsschulen (Handelsakademien).

Methoden und Fofmen der Buchhaltung, im Wintersemester 2stünclig:
O. Professor Anton Schmid, Hofrat, Rektor der Hochschule ,für
Welthandel, Professor an der Konsularakaclemie, Honorardozent an
der Technischen Hochschule, Mitglied rler Prüfungskommission ftir
das Lehramt an höheren Handelsschulen (Hanclelsakademien).

Englische Sprache und Handelskorespondenz, 11. Kurs (für Vor-
geschrittene), 4stündig: Dozent Dr. I(arl Brunner, Privatdozent an
der Universität Wien, und Dozent I'homas W. MacCallum.

Vorlesungen und Übungen.

Volkswirtschaftslehre und Wirtschaftspotitilr (Agrarpolitik, Gewerbe-
und Industriepolitik, innere Handelspolitik, 3stündig: O. Professor
Dr. Josef Gruntzel, Hofrat, ivlitglied der Prüfungskommission für
das Lehramt an höheren Handelsschulen (Handelsakademien).

Gcographie, IL Wi¡tschaftliche Länderkunde von Mittet- und West-
europa, Skaridinavien, Osteuropa und Nordasien, den Mittelmeer-
ländern und Vorderasien. 2stündig: O. Professor Dr. Franz Heiderich,
Hofrat, Mitglied der Prüfungskommission fär das Lehramt an höheren
Handelsschulen (Handelsakademien) und an zweiklassigen Handels-
schulen.

Geographisches Seminar, 2stündig: O. Professor Dr. Franz Heiderich,
Hofrat, Mitglied der Prüfungskommission für das Lehramt ai höheren
Haudelsschulen (Handelsakademien) und an zweiklassigen Handels-
schulen, und Dozent Dr. Hermann Leiter.

Welthandelslehre, Ssttindig: A. o. Professor Karl Oberparleiter,
dip lomierter Exportakademiker.

Warenkunde, Ssttindig: Lehrkanzel noch nicht wiederbesetzt. Dozent
Dr. techn. Franz Reinthaler, Ingenieur-Chemiker, und Dozent Prof.
I)r', techn. Ernst Beutel.

Warenkundliche tÏbungen, lstündig: Dozent I)r. techn. Franz Rein-
th a ler, Ingenieur-Chemiker.

Kaufmännische Rechtslehre (Zivilrecht mit Einschluß des Handels-
rechtes), 2stündig: A. o. Professor Dr. Rudolf Pollak (mit dem Titel,
eines o. Professors), Hofrat, o. ö. Professor an der Universität Wieu-
Mitgliecl der judiziellen Staatsprüfirngskommission und der Prüfungs-
kornmissionen für das Lehramt an höheren Handelsschulen (Handels.
akaclemien) und an zweiklassigen Handelsschulen.

11

lechnik und Buchhaltung des Exportgeschäftes, im Sommersemester

Zständig: O. Professor Anton Schmid, Hofrat, Rektor der Hoch'
schule für Welthandel, Professor an der Konsularàkademie, Honorar-
dozent an der Technischen Hochschule¡ Mitglied der Prüfungskommis'
sion filr das Lehramt an höheren Handelsschulen (Handelsakaclemien).

Technik des Bankgeschäftes, im lViutersemester 2stündig: A. o. Pro-
fessor Julius Ziegler (mit dem Titel und Charakter eines o. Pro'
fessors), Mitglied der Prüfungskommission für das Lehraint an
höheren Handelsschulen (Handelsakademien), ståindiger beeideter
Buchsachverständiger des Handelsgerichtes und des Landesgerichtes
in Strafsachen.

Buchhaltung des Bankgescþâftes, im Sommersemester 2stündig: A, o,
Professor Julius Ziegler (mit dem Titel und Charakter eines o. Pro-
fessors), Mitgliecl der Prüfungskommission ftir das Lehramt arr höheren
Handelsschulen (Harrclelsakaclemien), ständiger beeideter Buchsach-
verständiger cles Hanclelsgerichtes uud des Landesgerichtes in Straf-
sachen.

Handelstechnische .Übungen, 2ständig: Dozent Fritz'findl, diplo-
mierter Exportakademiker, und Assistent Josef Kolarsky.

8. Dritter Jahrgang.
Fremde Sprachen.

Französische Sprache und Handelskorrespondenz, 4stündig: A. o. Pro-
fessor Achille.Decker (mit clem Titel und Charakter eines o. Pro-
fessors), Lic. en droit, Mitglied der Prüfungskommission für das Lehr-
amt an höheren Handelsschulen (Handelsakademfen).

Englische Sprache und Handelskorrespondenz, 4stündig: Dozent
Thomas W. MacCallum.

Vorlesungen und Übungen.

Volkswirtschaftstehre und \üirtschaftspolitik (Äußere Handelspolitik,
Verkehrspolitik, Finanzwissenschaft), 3stündig : O. Professor Dr. Josef
Gruntzel, Hofrat, Mitglied der Prüfungskommission für das Lehramt
an höheren Handelsschulen (Handelsakademien).

Geographie, III. lVirtschaftliche L¿inderkunde von Mittel-, Ost- und
Südafrika, Säd-, Ost- uncl Zentralasien, Australien und Polynesien,
Nord-, Iüittel- und Südamerika und den Polargebieten. zstündig:
Q, Professor Dr. l'ranz Heiderich, Hofrat, Mitglied der Prüfungs-
kommission für das Lehramt an höheren Handelsschulen (Handels-
akademien) und an zweiklassigen Handelsschulen.

Geographisches Seminar, Zstündig: O. Professor Dr. Franz Heiclerich,
Hofrat, Mitglied der Prüfungskommission für das Lehramt an höheren
Handelsschulerr (Hahdelsakademien) und an zweiklassigen Ilandels-
schulen, uncl f)ozent Dr, Hermann Leiter.
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Prüfungskommission für das Lehramt an höheren Handelsschulen
(Handelsakademien), ständiger beeideter Buchsachverständiger des
Handelsgerichtes und des I-andesgerichtes in Strafsachen.

Handelstechnische Übungen, Zstündig: Dozent Fritz Tindl, diplo-
mierter Exportakademiker.

4. Wahlfreie Vorlesungen und Übungen für alle drei
Jahrgänge.

Zweite, bzw. dritte Fremdsprache.

Italienische Sprache und. Handelskorrespondenz, l. Kurs (für An-
fåinger) 4stündig, II. Kurs (ftir Vorgeschrittene) 2stündig: Professor
Dr. Josef Huber.

Spanische Sprache und Handelskorrespondenz, I. Kurs (ftir Anfenger)
4stündig, II. Kurs (fúr Vorgeschrittene) 2stündig: A. o. Professor
Dr. Josef Priebsch (mit dem Titel und Charakter eines o. Pro-
fessors), korrespondierendes Mitglied der Akademie der 'Wissen-

schaften in Lissabon.
Portugiesische Sprache und Handelskorrespondenz, I. Kurs (ftir An-

fänger) 4sttindig, II. Kurs (ftir Vorgeschrittene) Zstündig: Professor
Dr. Josef Huber.

Hotländische Sprache und Handelskorrespondenz, l. Kurs (frir An-
fänger) 4sttindig, lI. Kurs (für Vorgeschrittene) Zstündig: Wilhelm

*"::r:.ff îrliJrT"h o,'¿ Han delskonesp ondenz, r. Kurs (für Anrän ger)
4stündig, II. Kurs (für Vorgeschrittene) 2stündig: Georg Weiden-
ham m er.

Serbokroatische Sprache und Handelskorrespondenz, I. Kurs (für
Anfánger) 4stündig, II. Kurs (für Vorgeschrittene) 2stiindig: Dr. Vinko
Vitezica.

Deutsche Sprache für deutsche Hörer, 2stündig: I)ozent Dr. Georg
Hüsing, Privatdozent an der Universität Wien.

Deutsche Sprache für nichtdeutsche Hörer, 2stündig: Dozent Hans
Strigl, Professor an der Handelsschule des Wiener Kaufmåinnischen
Vereines, Fachexaminator in der Prüfungskommission .für das Lehr-
amt der Stenographie.

Enzyklopädie der allgemeinen Chemie und Technologie, Zsttindig:
Dozent I)r. techn. Franz Reinthaler, Ingenieur-Chemiker.

Verfassungs- und Verwaltungslehre und Statistik, Zständig: Dozent
Dr. Fritz Sander.

Seewesen und Seerecht, 2stündig: Dozent Dr. Paul Schreckenthal,
Ministerialrat im ö. Staatsamt für Han$el und Gerverbe, Industrie
und Bauten, Kapitan weiter Fahrt.

Länder- und Völkerkunde der Balkanhalbinsel und des nahen
Orients, 11-, beziehungsweise l0stündig; Hofrat Dr. Karl Patsch.

Welthandelslehre, 3stündig: A. o. Professor l(ar1 Oberparleiter,
diplomierter Exportakademiker.

Seininar für \üelthandelslehre, im Sommersemester 2stündig: A. o.
Profebsor I(arl Oberpaileitêr, diplornierter Expórtaka.demiker.

Warenkundé, Ssttindig: Lehrkanzèl noch nicht wiederbesetzt.
Warenkundliche Übungen, lstündig: Dozent Dr. techn, Franz Rein-

thaler, Ingenieur-Chemikei, und Assistent Arlolf Heilinger, In-
genieur-Cherniker.

Kaufmännische Rechtslehre (Zivilrecht mit Einschruß cìes Handers.
rechtes),2stünclig: A. o. Profèssor Dr. Rudolf pollak (mit dern Titel
9!1es o'' Professors), Hofrat, o. ö. Professor an der Universität Wien,
Mitglied- der judiziellen Staatsprüfungskgmmission uncl der prüfungs-
kommission für das Lehramt an höheren Handelsschulen (Handels-
akadernien) und an zweiklassigen Handelsschulen.

Wechsel- und scheckrecht, im lVintersèmester Zstünclig: A. o. pro-
fessor Dr'. Lurlwig Strauß (mit dem Titel eines o. professors),
Rechtsanrvalt, I\{itglied de. judizietle' staatsprüfungskommission uncl
der P.üfungskommission ftir das Lehramt a'r höheren HanclelsÀchulen
(Handelsakaclemien).

Rec_htsverfolgung im In- und Auslande, im sommersemester lstündig:
I)ozent Dr. Siegrnund Grünberg, Oberlandesgerichtsrat.

Privatwirtschaftslehre (Handelstechnik).

organisations- und Betriebslehre, lstündig: o. professor Arrton s c h m i cl,
Hofrat, Rektor der Hochschule für Welthandel, professor an der
I(onsularakadèmie, Honorardozent an der'I'echnischen Hochschule,
Mitglied der Prüfungskommission für das Lehramt an höheren Ha.clels-
schulen (Handelsakaclemien).

Industrielle Bilanzlehre, im wintersemester 2stündig: o. professor Anton
Schmid, Hofrat, Rektor der Hochschule für lVelthanclel, professor
an der Konsularakatlemie, Honorardozent an cler 'l'echnischen Hoch-
schule, Mitglied der Prüfungskommission für das Lehramt ar hölleren
Flandelsschulen (Hanclelsakaclemien).

Technik und Buchhaltung des Fabriksgeschäftes, im sommersemèster
2stündig: O. Professor Anton Schmid, Hofrat, Rektor. der Hoch-
schule für welthandel,. Professor a' cler I(onsularakademie, Honor.ar-
dozent an der Technischen Hochschule, Mitglied der prüfungs-
kommission für das Lehramt ân höheren Handelsschulen (Ha'dels-
akademien).

Banktilanzen, im wintersemester 2stäríclig: A. o. professor Julius ziegler
(mit dem Titel und Charakter eir,es o. professors), Mitglied der
Prüfungskommission für das Lehramt an höheren'Handãisschulen
(Handelsakademien)r-ständiger beeideter Buchsachverstândiger des
Ilandelsgerichtes und des I-anclesgerichtes in Strafsachen.

Rankseminar, im somm-ersemester 2stündig: A. o. professor Julius Ziegler
(mit clem 'litel 

'ncl charakter eineJ o. professors), Mitgliecl rler
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Transport- und Tarifwesen, 2stündig: Dozent Dr. viktor Ondraczek,
Sektionschef im ö. Staatsamt für Handel und Gewerbe, Industrie
und Bauten,

' Kapitalbeschaffung und Kreditorganisation im W'arenhandet, im Winter-
semester wöchentlich 2 Stunden: Dozent Karl Seidel, diplomierter
Exportakademiker.

Gesundheitspflege, im Wintersemester lfrstündig: Dozent M. U. Dr.
Karl Ullmann, Privatdozent aî der Universität in Wien.

Chemische und mikroskopische Übungen in der markttechnischen
Beurteilung cler wichtigsten Lebensmittel unter Berticksichtigung des
Codex alimentarius Austriacus, im Wintersemester 2stündig, Gebühr
30 K, Laboratoriumstaxe 20 K: Dozent Dr. Adolf Jolles, Professor,
gerichtlich beeideter Sachverständiger; im Laboratorium, Wien IX,
Türkenstraße 9. (Nur den Studierenden der höheren Jahrgänge zu-
gänglich.)

Mikroskopische Ubungen für Anfänger, im Wintersemester 2stündig,
Gebühr 30 K, wofür den Studierenden ein Mikroskop samt Besteck
zur Verftigung gestellt wird. Die von den einzelneu Studierenden
übernommenen Gegenständ,e sind am Ende des Studienjahres in un-
beschädigtem Zustande zurückzustellen: Dozent Dr. techn. Franz Rein-
th al er, Ingenieur-Chemiker.

Mikroskopische Übungen für Vorgeschrittene, im Sommersemester
2stündig, Gebühr 30 K, wofür den Studierenden ein Mikroskop
samt Besteck zur Verfügung gestellt .wird. Die von den einzelnen
Studierenden tibernommenen Gegenstände sind am Ende des Studien-
jahres in unbeschädigtem Zustande zurückzustellen: Dozent Dr. techn.
Franz Reinthaler, Ingenieur-Chemiker.

Stenographie, I. Kurs (für Anfänger) 2stündig;
Stenographie, II. Kurs (ftir Vorgeschrittene) 2stündig;
Stenographie, III. Kurs (englische und französischç Stenographie für

Ilörer, die die Fremdsprache und die deutsche Stenographie bereits
beherrschen), im Wintersemester englische Stenographie, im Sommer-
semester französische Stenographie, je 2stündig: Dozent Ha¡s
Strigl, Professor an der Handelsschule des Wiener Kaufmännischen
Vereines, Fachexaminator in der Prtifungskommission für das Lehr-
amt der Stenographie.

Maschinschreiben in Gruppen, 2stündig, Gebtihr 20 K und Ab-
nützungsgebühr l0 K pro Semester: Otto Kleinpeter, Hilfsämter-
direktor im ö. Staatsamt für Volksernährung.

õ. Einjähriger Abiturientenkurs (bisher
Allgemeine Abteilung).

Organisatorische Bestimmungen.

Mit der Hochschule ftir Welthandel steht ein Abiturientenkurs
in Verbindung, dèr die Aufgabe hat, Studieren<1en, die die Reife-
prüfung an einer Mittelschule abgelegt haben, in einem Jahre ein
möglichst gründliches kaufmännisches Fachwissen in angemessener Dar-
bietungsweise zu vermitteln. Der Kurs soll namentlich auch Juristen
und Technikern Gelegenheit bieten, die Organisation des Handels uhd
Verkehrs und die kaufmännischen Rerufsarbeiten kennen zu lernen.

Über die Aufnahme von Studierenden,'die die gleichartige Vor-
bildung an einer ausländischen Lehranstalt erworben haben, entscheidet
die Aufnahmskommission der Hochschule.

Die Hörer des Abiturientenkurses erhalten eine Legitimations-
karte, deren Rückseite das T,ichtbild des Inhabers (in Visitkartenformat)
mit der Unterschrift desselben und den Hochschulstempel zu zeigen hat.

. Die Inskription für den Abiturientenkurs verpflichtetzur Zahlung der
Studiengebühren für den ganzen Jahreskurs zu den festgesetzten Terminen.

Ilörer, die dich den vorgeschriebenen Prüfungen aus allen obli-
gaten Lehrtächern unterzogen haben, erhalten am Ende des Studien-
jãhres. ein Studienzeugnis mit Leistungsnoten für jeden Gegenstand.

In der kaufmännischen Arithmetik sind ftinf, in Buchhaltung
und Übungskontor vier, in Korrespondenz und Kontorarbeiten drei
schriftliche Einzelprtifungen, in allen übrigen Lehrgegenständen je drei
schriftliche oder mtindliche Einzelprüfungen abzulegen.

Hat ein Hörer eine Einzelprüfung versäumt oder mit ungünstigem
Erfolg abgelegt, so wird er am Ende des Studienjahres zu einèr'Ab-
schlußprüfung über den gesamten Lehrstoff zugelassen.

Die Prtifungstermine werden vom Rektorat im Einvernehmen mit
den im Kurse wirkenden Lehrkräften festgesetzt,

Die Abschlußnoten werden unter Berücksichtigung ailer Einzel-
präfungen und der Abschlußprüfung bestimmtl ín Zweifelfällen wird
der letzten Leistung erhöhtes Gewicht beigemessen.

Die Klassifikationsskala ftir die Abschlußnoten ist: vorzüglich,
lobenswert, befriedigend, þenügend, nicht genügend. Hat eine Wieder-
holung, oder Nachtragsprüfung stattgefunden, so wird dieser Umstand
im Zeugnis angeführt. Wurde einem Hörer eine \{iederholung oder
Nachtragsprüfung bewilligt, so kann demselben das Zeugnis erst nach
Erledigung jener Präfung ausgefolgt werden.

Zeugnisse über Prüfungen aus einzeinen Lehrfächern werden
nicht verabfolgt.

Im Übrigen gelten für die Hörer des Abiturientenkurses die
Studienordnung, Disziplinarordnung und Bibliothekordnung die In-
skriptionstermine, Aufnahmsgebühren, Lehrmittelbeiträge und Studien-
gelder der Hochschule für Welthandel,

15
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Französische Sprache untl Handelskorrespondenz, lI. Kurs (für Vor-
geschrittene) 4stÍindig: A. o. Professor Achille l)ecker (mit dem
Titel und Charakter eines o. Professors), Lic. en droit, Mitglied der
Prtifungskommission für das Lehramt an höheren Handelsschulen
(Handelsakademien), Professor Dr. Josef Huber, Leo Pierre und
Henri Mathieu.

Englische Sprache und Handelskorrespondenz, I. Kurs (ftir Anfanger)
5stûndig: I)ozent Dr. Karl Brunner, Privatdozent an der Universität
lVien, Dr. Leo Hannauer und Basil W. Tucker.

Englische Sprache und Handelskorrespondenz, II. Kurs (für Vor-
geschrittene) 4stündig: .Dozent Thomas W. MacCallum und Basil
W. Tucker.

Italienische Sprache und Handelskorrespondenz, I. Kurs (für An-
fänger) 4stündig, II. Kurs (für Vorgeschrittene) 2stündig: Professor
Dr. Josef Huber.

Spanische Sprache und Handelskorrespondenz, I. Kurs (ftir Anfänger)
4stündig, II. Kurs (für Vorgeschrittene) 2stündig: A. o. Professor
Dr. Josef Priebsch (mit dem Titel und Charakter eines o. Pro-
fessors), korrespondierendes Mitglied der Akademie der Wissen-
schaften in Lissabon.

Portugiesische Sprache und Hande-lSkorrespondenz, I. Kurs (fûr An-
fanger) 4stündig, II. Kurs (für Vorgeschrittene) 2stündig: Professor
Dr. Josef Huber.

Hotländische Sprache und Hantlelskorrespondenz, I. Kurs (ftir Anfanger)
4stündig, II. Kurs (für Vorgeschrittene) Zstündig: lVilhelm van den
Bergh.

Russische Sprache uncl Handelskorrespondenz, L Kurs (ftir Anfänger)
4stündig, II. Kurs (für Vorgeschrittene) 2 stündig: Rechtsanwalt
Alexander Semcykin.

Serbokroatische Sprache uhd Handetskorrespondenz, I. Kurs (für
Anfänger) 4stünãig, II. Kurs (für Vorgeschrittene) 2stündig: br.
Vinko Vitezica.

b) Nicht obligat.

Staatsbürgerkunde, Zstündig, Dozent Karl Bergmann, Ministerial-'rat im ö. Staatsamt für Handel und Gewerbe, Industrie und Bauten.
Deutsche Sprache für deutsche Hörer, 2stündig: Dozent Dr. Georg

Htising, Privatdozent an der Universität Wien.
Deutsche Sprache für nichtdeutsche Hörer, 2stündig: Dozent Hans

Strigl, Professor an der Handelsschule des V[iener Kaufmännischen
Vereines, Fachexaminator in der Prtifungskommission für das Lehr-
amt der Stenographie.

Gesundheitspflege, im Wintersemester 11/rstündig: Dozent M. U. Dr. Karl
Ullmann, Privatdozent an der Universität Wien.

Warenkundliche tlbungen, lstündig: Dozent Dr. techn. Franz Rein-
thaler, Ingenieur-Chemiker, und Assistent Adolf Heilinger, In-
genieur-Chemiker.

Vorlesungen und Übungen.

a) Obligat.

Kaufmännische Arithmetik,_bstündig: A. o. professor Karl Ober_parleiter, diplomierter Exportakãdemiker, Dozenf ó1.-Ïr-.o¿o,Fe rj an c i c, B.ankprokurirt 
"r,D., 

Dozent Kárl S e i d el, içfo_ì.rt.,Exportakademiker, 
. 
Dozent 

_t^r.ítz.T i n d l, diplomierter B"iårihr¿"_
miker, und die Assístenten Heinrich edámec, Max Albrich, diplo_. mierter Exportakademiker, untl Josef Kolar.'k;. ---v¡¡v¡¡, \

Handels- und wechselkunde, 2stüntrig: A. o. professor Karl ober-parleiter, diplomierter Exportakad"emiker, Oor"oi O"-îfrlo¿o,Ferjancic, Dozent Karr Säidel, dipromårt.r 
-dõ";;'k"ååîitur,

Dozent Fritz Tindl,.dipromierter foxportakade*ikt';,t'-Di-c.org
Przyborski, diplomierier Exportakaåemiker.

Korrespondenz und Kontora.rbeiten, Zstündig: Dozent Karl Seider,dipromierte-r Exporrakademiker, óozenr riit, ïi"ãi, ^äÇrJ.år,.,
Exportakad.emiker, und die Assistenten Heinrich Adamec unclMax Albrich, diplomierter Exportakademiker.

Buchhattung und übungskontor, 4stündig: Dozent Karl Seidel,dipromierte-r Exportakademiker, Dozenr i,rit, fi.är,'täìnrJ*årr""
Exportakademiker, und die Ássistenten Heinrich nã"ãî","'n¿r*Albrich, diplomierter Exportakademiker, und Jor.f. f oìrr-si.y.

[randels- und Geweîberecht, 'zitündig: Dozent Dr. siegmun¿ é¡ti"-berg, Oberlandesgerichtsrat, Dr. Fri"tz Sa.nder.
Volkswirtschaftslehre, 

.2stündig: I)ozenr Dr- Richard Wagner, diplo_mferler Exportakademiker, geñchtlich beeideter Dispache?r, O..ïr¿-wig Mises, professor an'dãr universitet r,ryien, Dr. Rudolf Granich_staedten-Czetva, Richter, und Assistent ór. Georg firyl"Åf.i,diplomierter Exportakademii<er.
warenkunde, 2stündis: Dozent Dr. techn. Franz-Re i n th ar er, rngenieur-Chemiker, und proÌ. Dr. techn. Ernst Beuter.
Handelsgeographie und statistik, Bstündig: Dozent Dr. HermannLeiter.
Politische_Arithmetik,- 2stündig: Dozent Wilhelm Ludwig, professor

an der'Wiener Handelsakadeäie.

Wahlfrei eine oder zwei Fremdsprachen,

und zwar:

Französische Sprache.und Handelskorrespondenz, l. Kurs (für An_
Íî.rS..Ð 5-stündig: A. o- professor Dr. josef priebsctr (;;;- á..l'itel und Charakter ei1-9s o. frofessori¡, korresponaìe."ìa., lnt-glied der Akademie der 'wissenschaften 

in'Lissuuon] i-i"-.r* õoi.,o.
Josef Huber und Dr. Leo Hannauer.

I
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Stenographie, f..Kurs (für Anfäriger) Zstündig, II. Kurs (für Vorge_schrittene) 2stündig, .lJ..fu^rs-(;m Wintersemester .rrgìir"h",- i,sommersemester französische stenògraphie rur rro.er, ¿iä"äi. iJ"*¿-sprache und die deutsche st""og.uitriã ú.rrir, beherrschen), 2stündig:Dozent Hans S-trigl, professor 
"; á.,. H;;ìehschule des.Wiener KauÊmännischen vereines,,Fachexaminator :ä 

der prtiiungstã,åirri""
__für das Lehramt der Stenographie.
Maschinschreiben in lGruppg-n,'2ritioaig, Gebühr 20 K und Ab_nützungsgebühr 10 K pro- Semester: O'tio Kleinpeterr-Hilirä"rt"r_direkto¡ im ö. Staatsamt fU, Volksernähr'ung.

Sonderkurse laut Sonderkursprogramm.

6. Vorlesungen für Kandidaten des Lehramtes an
Handelsakademien.

Ilandelslehrerkurs.
Kaufmännische Arithmetik für Lehramtskandidaten, Zstündis. iedenFreitag von b bis T uhr: K"rt r,roclilrr.ï'sir.r'"ä'ilä''"ro-

fessor an der Wiener HandelsakaJ.*i",__Mitgt;ed der Þrufoogr_kommission für das Lehramr "" höh;;;; Handelsschulen.Buchführung für Lehramtskandidater¡--iJ \ryiot"rrç*.rt", Bständig,jeden Mittwoch von 11 bis 1 utrr 
-uJ'-nr"it"g.-;;o 

¿iir"ï-i_,r,r,O. Professor Anton Schm_id, Hofrat,- Rektor der Hochschule ftir\{elthandel, professor an der Konsur*uk"demie, Honorardozent ander Technischen Hochschule, r{itgtie¿ Je. pruío"ãrr."rr*i*"¿î' ni,das Lehramr an höheren gun¿.r..irroilo lHuoa.tit;å;i;;j. -Buchführung für Lehramtskandidaten, i. Èo**"rr.rr"rr.i'åitu"aig,jeden_Dienstag von 4 bis 5 Un, íoã ¡.."itug von Z-iliJ l-tfrn4.,o. Professor Jurius ziegrer (mir dem-riteriol-brr-u.ãtr.i i"..o..Professors) J\Aitglied aer_frtifingskommission f,i, ¿rr- l.irr"o'ì 
"ohöheren Handelsschuren (Handehäkad.*i.o¡, r,arã[., "î"liä.r.,

Buchsachve¡ständiger des Èandersg.ri"hi;r oíã a., ürã*ãã.iJi,.,in Str¿fsachen.
Korresponirenz und Kontorarbeiten für Lehramtskandidaten, 2 stündig,jeden 

-Freitag von I bis l0 Ur,r: e. å. professo¡ foii"l Ziäl'r.,(mit dem Titer und charakrer "i""t o. nrãrãrrãrrr]-irirgti"i"a",
P-rüfungskommission ftir das r,errta-t io t.iir.r.o Handelsschulen(Handelsakademien), 

- 
ständiger ¡..iàLi.r-s"chsachverständiser des

^ 
Handelsgerichres o.,d d"s iu"a..g.ri"irt.r-i;-S;;ä;;ï;;:*'""'

Seminar für Methodik des kaufmän"n¡.ct 
"r, 

Urrterrichtes, im Sommer-semester 2-stÍindig, jeden Monrag von B bis 5 Uhr;-'ó:-pr;;;;r,Anron Schmid, Hofrat, Rektor" der Hochschule ftir W.ìtlfrää"f,Professor an der KonsuLra-kademie, 
-Horiorardozent 

an der Tech-nischen Hochschure, Mitgried ae. rt'uruogsiommission fär das Lehr-amt an höheren Handelsschulen (HandeËakademien).

19

Chemische und mikroskopische Übungen in der markttechnischen
Beurteilung der wichtigsten Lebensmittel unter Berücksichtigung des
Codex alimenterius Austriacus, im Wintersemester 2ständig, Gebühr
30 K, Laboratoriumstaxe 20 K: Dozent Dr. Adolf Jolles, Professor,
gerichtlich beeideter Sachverständiger; im Laboratorium, Wien IX,
'I'ürkenstraße 9. (Den Kandidaten der IL Fachgruppe fiir das Lehr-
amt an höheren, bzw. zweiklassigen Handelsschulen vom ö. Staats'
amte für Inneres und Unterricht zum Besuche empfÒhlen.)

Außerdem Vorlesungen an der Hochschule für 
.Welthandel 

nach
Wahl des Kandidaten.

Programme.
Ausführliche Programme ftir das folgende Studienjahr sind vom

September ab beim Portier der Hochschule oder gegen Einsendung von
10 K in Briefmarken erhältlich.

Sonderkurse.
Über die an der Hochschule bestehenden allgemein zugänglichen

Sonderkurse und Abendvorlesungen (äber Bankwesen, Heranbildung
von Bticher- und Bilanzrevisoren, angelsächsische Länder und verschie-
dene 'Wissensgebiete, kaufmännische ku.se ftir Juristen und Techiiker)
werden besondere Programme zum Preise von 10 K ausgegeben und auf
Verlangen übersandt.

i..
r¡

À
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Mensa für die Studierenden der Hoch-
schule für Welthandel

- JJ- den weniger bemitterten studierenden die Lebenshartung, ins-
besondere während der ge-genwärtigen schwierigen zeiten, zu erleiJútern,
besteht seit November 1916 ro ãer Hochsch-ure eine Í\4ensa, in der
an ailen wochentagen ein Mittagessen, bestehend aus suppá, Fleisch
und Gemüse oder Suppe, Gemüse und. Mehlspeise, und ein'Abend_
ul.9r'_ bestehend aus Gemüse und Mehrspeise, eihartiich ist. Außerdem
sind foigende sonderspeisen zu haben: Gemüse, Mehrspeise, schwarrer
Kaffee, Tee.

Diejenigen Studierenden, die bereits vom 1. Oktober ab in der
Mensa zu speisen wünschen, haben dies der Hochschurkanzlei in
d,er Zeit vom 15. bis 20. September schriftlich mitzuteilen und
als Akonto-Zahlr¡ng' für den Monat oktober den Betrag von 800 Kmit dem auf diese Meldung erhaltenen posterragscheio îir Þ.rgri.nt
22. September bei einem Þostamte zu erlegen..

Die studierenden, die sich spâter rn*e-ld"o, können bis zur fest-
gesetzten Maximalzahl nur in der Reihenfolge der Anmeldungen berück-
sichtigt werden.

- . D_iese späteren Meldungen werden i' der Mensa mtindrich vom
1. bis 5. Oktober nur zwlschen B und 4 Uhr """t.itirg, *itgleichzeitiger E!r.s des Berrages ftir sämrliche Mittagessen im oritober,für welche die Teilnahme noch möglich is! entgegengenommen.


